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Herren Kreisliga B Gruppe 5

TV Freiburg St.Georgen II : SV Kirchzarten III 
Freitag, 18.03.2022, 20:00 Uhr

TV Freiburg St.Georgen II stockt Punktekonto in der Herren 
Kreisliga B Gruppe 5 auf

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TV Freiburg St.
Georgen II im umdisponierten Spiel der Herren Kreisliga B Gruppe 5 gegen den SV Kirchzarten III
fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams,
welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Seywald / Schirmaier Gräßlin /
Dombrowski in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Da gab es
nichts zu rütteln. Waibel / Fayad bekamen nachfolgend ihre Gegner Ritter / Spath beim deutlichen 0:
3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. In toller Verfassung präsentierten
sich Kante / Schwinde im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der
Punkt ging durch ein 1:3 an Disch / Weiser. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Eher wenig Gegenwehr bekam Simon Seywald derweil bei seinem
Sieg in drei Sätzen von Benedikt Spath. Lange umkämpft war dann das Spiel zwischen Ralf
Schirmaier und Thomas Ritter, ehe sich der Spieler des TV Freiburg St.Georgen II in fünf Sätzen
durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Schirmaier zu
Ende ging. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. Nicht ganz mithalten konnte Philipp Waibel, beim 12:14, 5:11, 14:12, 5:11 gegen Philip Disch,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Houssam Fayad bezwang Carsten Gräßlin in einem sehr
ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bei einem Spielstand
von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze
verlor Ulrich Kante sein Einzel gegen Sven Weiser noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Was war das
für eine Wendung des Spiels! Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes,
der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Beim 3:1-Erfolg von Anne Schwinde gegen Andreas
Dombrowski ging nur Satz 1 verloren. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Genügend spielerische Mittel hatte Simon Seywald letztlich parat, um sich
gegen Thomas Ritter durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Zwischenzeitlich musste Ralf
Schirmaier zwar einen Satz weggeben, fuhr wenig später sein Spiel gegen Benedikt Spath aber
dennoch sicher mit 3:1 ein. Lange umkämpft war danach die Partie zwischen Philipp Waibel und
Carsten Gräßlin, ehe sich der Gastspieler mit 6:11, 11:9, 12:10, 4:11, 2:11 durchsetzte. Auch
rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5.
Houssam Fayad konnte im Spiel gegen Philip Disch indessen einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Völlig ungefährdet war wenig später der Sieg von Ulrich Kante
gegen Andreas Dombrowski nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:5, 10:12, 11:5 nicht
verloren. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TV Freiburg St.Georgen II die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 5:11 bei 2 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des SV Kirchzarten III erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:14. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.
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 Statistik:
 TV Freiburg St.Georgen II

Doppel: Seywald / Schirmaier 1:0, Waibel / Fayad 0:1, Kante / Schwinde 0:1 
Einzel: S. Seywald 2:0, R. Schirmaier 2:0, P. Waibel 0:2, H. Fayad 2:0, U. Kante 1:1, A. Schwinde 1:
0 

 SV Kirchzarten III
Doppel: Ritter / Spath 1:0, Gräßlin / Dombrowski 0:1, Disch / Weiser 1:0 
Einzel: T. Ritter 0:2, B. Spath 0:2, C. Gräßlin 1:1, P. Disch 1:1, A. Dombrowski 0:2, S. Weiser 1:0


